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Protokoll der Ortsbegehung in Offenheim am 26. Januar 2019 

Im Rahmen der Dorfmoderation wurde am 26. Januar 2019 in Offenheim eine Ortsbegehung mit interes-

sierten Bürger/innen durchgeführt. Auf der Route durch den Ort standen Themen aus der Dorfkonferenz, 

aber auch andere Ideen im Mittelpunkt. 

Feuerwehrhaus      Alte Schule und Umfeld 

Die Begehung startete an der Alten Schule, die u.a. einen großen Raum für Sitzungen beinhaltet. Im 

Zwischenbau zum Feuerwehrhaus befinden sich weitere Räume, das sind ein Jugendraum und Internet-

café, die bisher vor allem durch kirchliche Gruppen genutzt werden. Hier bestünde räumlich auch eine 

Möglichkeit, ein Dorfcafé-Treff durchzuführen. Das Tor soll durch ein Holztor ersetzt werden. 

Jugendraum      Internetcafé 

An der Alten Schule wurde bereits das Geländer erneuert, der Zaun sollte in gleicher Form neu entste-

hen, außerdem sind Arbeiten zur Mauersanierung erforderlich. Außerdem soll die Beleuchtung überar-

beitet werden (uneinheitliche leuchten, fehlende Anstrahlung des Gebäudes). Auch die Freiflächen ein-

schließlich des ehemaligen Schulhofes sollen neu gestaltet werden, u.a. durch Sitzgruppen. Weitere 

Ideen werden in den Arbeitsgruppen gesammelt. 
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  Dorfplatz      Buswartehäuschen 

Der Dorfplatz wird wenig genutzt, daher wird eine Umgestaltung gewünscht; es sollen Gründe geschaf-

fen werden, ihn auch außerhalb von Veranstaltungen zu nutzen. Vorschläge sind ein Informationspunkt 

wie z.B. eine Litfaßsäule oder ein Abschlagbrett, evtl. auch in digitaler Form. Außerdem könnte das ak-

tuelle Buswartehäuschen durch ein WC-Häuschen mit Nebenraum und Überdachung für die Wartenden 

ersetzt werden (WC-Häuschen ähnlich Weinheim). 

Auch ein WLAN-Hotspot wäre sinnvoll. 

Am benachbarten Spielplatz sollte die Fläche ne-

ben der Rutsche neu gestaltet werden, Idee ist, 

dort flache Stufen in einfacher Bauweise (wie bei 

Wanderwegen) einzubauen, damit die Fläche nicht 

so zertreten wird wie jetzt. Außerdem wird ein neu-

er Zaun vorgeschlagen und die Absicherung des 

Eingangs zur Straße hin. 

 

Der Brunnen ist baulich in die aktuelle Form ver-

ändert worden, kritisiert wird, dass der verbliebene 

Gehweg nun zu schmal ist (Kinderwagen, Rolla-

tor). 
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An der Gemeindehalle ist etwas mehr Begrünung wünschens-

wert. So könnte beispielsweise in der Ecke links vom Eingang 

eine Weinrebe an einem Stahlseil über die Nachbarfassade ge-

zogen werden; ggf. könnte diese alternativ auch in die Freifläche 

hinter der Sandsteinmauer gepflanzt werden. 

Hinter der Halle wird vorgeschlagen, den dreieckeigen Bereich 

attraktiver zu gestalten, einschließlich der Sitzgruppe. Ideen sind 

u.a. die Schaffung von Hochbeeten zum Gärtnern mit Kindern 

(u.a. Gemüse und Kräuter � „essbares Offenheim“). Es soll ein 

Aufenthaltsbereich mit Sitzgruppen und ansprechender Begrü-

nung entstehen. Ein Dorfgarten könnte z.B. auchim Pfarrgarten 

entstehen. 

Eingangsbereich Gemeindehalle 

 

  Rückseite Gemeindehalle    vorhandener Sitzbereich 

 

An der Gemeindehalle fehlen Lagermöglichkeiten 

für Utensilien der Vereine wie Turn-Zubehör oder 

Tischtennisplatten. Diskutiert wurde das Aufstellen 

einer Fertiggarage (die sich hier nicht gut ins Orts-

bild einfügen würde) oder ein seitlicher Anbau an 

die Halle (Höhe wie der Bereich im Foto links). 

 

nordöstliche Seite der Gemeindehalle 
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     Brunnen in der Untergasse   

Die Brunnen und ihr Umfeld in der Untergasse könnten gestalterisch aufgewertet werden, vor allem der 

rechte Brunnen ist durch seine tiefe Lage und die enge Einfassung wenig attraktiv gestaltet. Auch das 

Pflaster im Umfeld ist reparaturbedürftig. 

 gemeindeeigene Fläche hinter der Mauer  Diskussion Standort Container 

In der Hintergasse befindet sich hinter der Bruchsteinmauer eine gemeindeeigene Fläche, die gestaltet 

werden kann (Dorfgarten?).  

An der Ecke „Im Brühl“ wurde über die Verlagerung des 

Standortes für die Recyclingcontainer diskutiert; evtl. wäre 

dieser Bereich geeignet, dafür sollte aber der Untergrund 

befestigt und die Fläche eingefasst werden, z.B. wie in die-

ser Beispielskizze: 
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Am Ortseingang aus Richtung Weinheim wurde 

ein Bouleplatz angelegt, der eine unübliche 

quadratische Form hat (Standardmaß für Tur-

niere ist 4 x 15m, für Training und Freizeitspiele 

reicht auch eine Fläche von 12,5 x 3m). Eine 

Vergrößerung wäre hier möglich; der Standort 

ist bezogen auf den Ortskern etwas abgelegen, 

so dass weniger zufällige Zuschauer und Mit-

spieler zu erwarten sind. Es fehlt noch eine Ta-

fel mit Anleitung, wie im Beispielbild (aus Med-

dersheim) unten: 

 

 

In diesem Bereich könnte die genannte Gewerbetafel aufgestellt werden. Auch die gegenüberliegende 

Fläche (andere Straßenseite) soll neu gestaltet werden; dabei könnte die Böschung als Blühstreifen ein-

gesät werden. 

Im weiteren Straßenverlauf befinden sich Waschbeton-Pflanzkübel, die (wo möglich) durch Pflanzungen 

direkt in den Boden ersetzt werden sollten. 

Alle genannten Themen werden mit den AGs im Zuge der Dorferneuerung weiter konkretisiert. 


